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Das „Onlineprojekt Gefallenendenkmäler“ (www.denkmalprojekt.org) wurde im Jahr 
2003 von Thilo C. Agthe gegründet. Es ist ein rein virtuelles Projekt, das ausschließlich im 
Internet zugänglich ist. Ziel des Projektes ist es, die Toten, Vermissten und anderen Opfer 
von Krieg und kriegsbedingtem Terror zu ehren und gleichzeitig die auf den Denkmälern 
angebrachten Inschriften zu dokumentieren, zu archivieren und der Allgemeinheit, 
besonders den Ahnenforschern in aller Welt, als eine weitere Datenquelle verfügbar zu 
machen. 
 
Die Sammlung beschränkt sich auf Kriegsopfer deutscher und österreichischer Herkunft. 
Bisher sind Denkmäler aus 24 Staaten und den ehemaligen deutschen Ostgebieten erfaßt, 
so daß derzeit rund 600.000 Datensätze recherchierbar sind, die frühesten Angaben 
stammen aus dem Jahr 1792. Die Abschriften werden von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern angefertigt und dem Projekt zur Verfügung gestellt.  
 
Der Begriff „Denkmal“ wird bewußt breit ausgelegt. Es werden neben den klassischen 
Gefallenen- und Ehrendenkmälern auch die Inhalte von Gedenkbüchern, von Gemeinden 
geführte Verlustlisten, Verlustlisten aus Zeitungen und Regimentsgeschichten, 
Belegungslisten von Soldatenfriedhöfen, sog. Totenzettel und ähnliche Dokumente erfaßt. 
 
Das „Onlineprojekt Gefallenendenkmäler“ (www.denkmalprojekt.org) distanziert sich 
ganz entschieden von jedweder Form von "Heldenverehrung" und Kriegsverherrlichung! 
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